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M i t >. Februar
beginnt ein neues A b o n n e m e n t auf die

Tcr P r ä n u m c r a t i o n s - P r e i s beträgt für
bic Zeit vom 1. lns E n d e F e b r u a r :
^lit Pust uutcr Schleifen . . . . l sl. 2.') lr.
)ü l Lailiach ins Haus zugestellt . . ! . — „
^tn^^mptr.ir abqcholt . ' „ !>2 „

^ür die Zeit vom l . F e b r u a r bis Ende J u n i :
A u Post unter Tchlcifeil '. f l . 25' lr.
Hur Laidach ins Hans zilgestellt . . , . ' » „ — ,.
'lm Comptoir abgrholt l „ <̂ 1 „

Alntlichcr Tbeil.
Te. l . nnd l. Apostolische Majestät haben mit

AllntKln'tcl' ^ntschln's ,„n Ni. 7' ^ I. in
^Nalcnnliüg der pc, und p- ,i M i t '
^ullins^ b,'i '.'lu^d.nl lllio ^ , des OssizlerS'
^chtcr ^ , ; ,^^ l ! ! ! ^ ius t l tu l^ ,̂ . ,,. ic' dein gräslich
Mr;ü) !ü>>wald Thuu.vohenslelu'schen Centralölietlor
"Uk'ph P d i t a n in Prag da« goldcin'Veidicnsttrcuz
MU ocr .^n'ne. danu dl,u Mal», >i«n! P u r l Hö lzer
^ ^ ' „ l Hchicscr uud >̂ luelftcl ^ndor
Z a h l e r u, Wu'N das golt' l » , l ! n» : »Kl-.
Obigst zu verleihen gernht.

^ Der Handclsminister hat der Wiederwahl des Ignaz
^ r ü l l zum P! ^ , und des Leopold G o l d -
lchmidt zum ^ utcu der Handels und He
?"l'<la,nmer iu Tnej l jür das Jahr 1^7^i die Bc-
""t'Pllig crtheilt.

» Ulajj^ !il ^.cidculisljj zur AuvNlllvl)il>a!!dlul!^ von

' ^ „m : l l Dezsmbcr l877, »omit die Nsstim

^ "^ ' ,

l.Wiencr Zcilunq ' Nr 24 vom 2«. Itinncr 1878 j

Feuilleton.

Wiener öricsc.
W i e n , 27. Jänner.
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Armuth der Quarrierträger kein Gebrauch gemacht wer«
den, und ist sonach die einquartierte Truppe zur Selbst-
menagierunH bcmüssigt, so werden das gcbürende
^' .tenale und das Kochgeschirre von der M i l i -

.mng, gegen Abzug von O5 lr. von der per
Kopf und Tag bemessenen Aerarialvergütung, beî
gcttcllt. Die Unmöglichkeit der gemeinschaftlichen Be-
inihung des Kuchfeuers und Kochgeschirres muß von
Hall zu Fall durch eine gemischte Kommission consta-
tiert werden.

Die Vergütung für Quartiere der im Gagebezuge
stehenden Militärversonen, dann für die übrigen, mit
Ausnahme der Mannschaftsunterkünfte, erforderlichen
NäumI iM' imi sowie für deren Einrichtung wird von
!Xl M^ua^^rwaltung nach bestimmten Ouartier-Zins-
klamn geleistet. Die Einreihung der Gemeinden in
dicse Klassen und die Bestimmung der Gebüren in
jeder dieser Klassen erfolgt durch den Minister für
Land. ^gung im Einvernehmen mit dem Finanz-
und '(ncgslnttnster auf Grund der nach dem
7 ilte der fünf Jahre 1871 bis einschließlich
i^ ^ c i t s ermittelten ortsüblichen Miethzinse sür
die Benützung der Räumlichkeiten und beziehungsweise
der Einrichtung. Bei Ermittlung der Durchschmtts-
Mielt^ime nnd die den Miether treffenden öffentlichen

!, ( Z i n s , Schulkrcuzer u. dgl.) in
. ,, uigen. Nach Verlauf von fünf Jah-

ren erfolgt eme Regelung der Hlnsklassen und der
Einr" ' - ^ - ' " - mdcn in dieselben auf Grund
des ' .mittes der unmittelbar vorher-
c l̂ sunf Iayre. Der bei diesen Ermittlungen
^, ittende Vorgang wird im Verordnungewegc
festgesetzt. Für neue stabile Garnisonsorte sind bis
zur nächsten allgemeinen Tarifregelung die unmittel-
bar nach dem Einrücken der Truppe zu ermittelnden
jeweiligen ortsüblichen Miethzinse maßgebend.

Die für die Unterkunft der Unteroffiziere und der
übrigen Mannschaft, dann der Pferde zu zahlenden
täglichen " !gcn betragen I.) für die Unteilirin-
aung cm ics in emer Kaserne 6 kr., in einer
Hiothkaserne o'̂ > tr., bei der Einzeleinquartierung l 5 kr.
und im Falle der Nichtbeistellung des Brennmateriales
und Kochgeschirres 1 kr., sür die Unterbringung eines
Pferdes in einer Kafcrne 3 7 kr., in einer Nothkascrne
2 ^ ki., bei der Etnzelneinquartierung 15) kr.

Bezüglich den unter der Wirksamkeit dieses Ge-
i « . ^ neu beigestellten Kasernen wird dem Eigenthümer,
und zwar im Falle der Adaptierung emes bereits be-
stehenden Gebäudes zu einer Kaserne für die ersten
fünfzehn Jahre, im Falle des Neubaues aber für die
ersten zwanzig Jahre — von dem Tage gerechnet, an
welchem deren Uebergabe an die Militärverwaltung
erfolgt ist ^ der ununterbrochene Bezug der Unter-
kunft ohne Rücksicht auf die etwa eingetre-
tenc < iiung oder Auflassung des Belages, in
der Weise gewährleistet, daß — msofcrne mit dem
Eigenthümer em dem Interesse der Militärverwaltung
bcn'cr entsprechendes Uebereintommen nicht erzielt wer-
den kann - innerhalb der auf die fünfzehn-, bezie-
hungsweise zw^n'>il'iidilge Belagsdauer fehlenden Zeit
die nach tz 3 l , »weise tarifmäßig, für das leere
Obdach entfall..»o,, <^rgütung fortbezahlt wird. I n
diesem Falle bleibt aber der Militärverwaltung das
Recht vorbehalten, das zum Trupl l be-
nöchigtc Gebäude auf die Dauer der > ., stung
zu anderen militärischen Zwecken zu benutzen oder zu
'"'^,>'>'n Zwecken zu vermiethen. Wird ein solches

<ide infolge eines außerordentlichen Ereignisses,
z o , Krieg oder ^ ' ' nach Befund der
zu entsendenden g non und Entschei-
dung der kompetenten Behörden als ganz oder theil
weise für bleibend unbenutzbar erklärt, so hat die ent-
sprechende Vergütungsleistung zu entfallen. Für die
vor der Wirksamkeit dieses Gesetzes bereits in
Benützung gestandenen, dann für die unter der
Wirksamkeit dieses Gesetzes neu beigestellten Kaser-
nen nach Ablauf der ersten fünfzehn, beziehungsweise
zwanzig Jahre wird, bei dem Eintritte einer zeitweili-
gen Untev! ' - oder gänzlichen Auflassung des Be-
laqcs. dü' imq der Vcrqi'ttimg in dem für das
l noch durch drei
' I ^ . . . . erfolgt nach Auf-
horcn des Belages die Fortzahluna der nach § 31
<" " " " '"^ '." ' itung nur noch Einen Monat, be-
,' tarifmäßigen Vergütung bis zum
AM.:n^ , , 28 vor- " i Mitthzcit. I n
beiden ich ,, ^ M . - ?cr Militärverwal-
tung das Ben., <,t gleichfalls vorbehalten.

Tic voi, ''inauarti.' ' ' t

^ it ,st, eme von der betrep
> ,, ...c Last, für welche von dei, - .
Verwaltung die durch dieses Gc,'ch festgesetzte Vcrgü-
t > ' - - 'lstet wird. ? bletbt es
»̂  die nur ei^ - nde Last
^ ch den Landesvei! ' ent-
N , n auf die von der ^ . . ^ r v e r -
waltung gewahrte Vergütung zu erleichtern und die
durch diese Aufzahlung crwackl
weder auf das Land oder au'
bildende Concurrenz-Bezirle umzulegen. !

Für ein Offizierszimmer sammt Beleuchtung, Be-
heizung und Einrichtung bei Benützung auf einen Tag
und eine Nacht oder wenigstens auf eine Nacht allein
werden von der Militärverwaltung folgende Vergütun-
gen geleistet: 2) in den Gemeinden der ersten, zweiten,
dritten und vierten Klasse fünfunddreißig Kreuzer; d) in
den Gemeinden der fünften, sechsten und siebenten Klasse
sechsundzwanzig Kreuzer, und c) in den Gemeinden der
übrigen Klassen vierzehn Kreuzer. Die vorstehend fest»
gesetzten Vergütungsbeträge haben auch in dem Falle
maßgebend zu sem, wenn bei der vorübergehenden
Einquartierung ausnahmsweise Kanzleien, Schulzimmcr,
Wachstuben, 3)iarodczimmcr, Magazine, Arreste u. s. w.
beansprucht und beigestellt werden. Der Mehrbedarf
an Einrichtungsstücken für die Unterkunft der Fami
lienglieder wird a<t 2) mit sieben, acl b) mit fünf,
»a «) mit drei Kreuzer pro Kopf berechnet

Die Kreditforderung im englischen Parlamente.
Die Montagssitzung des englischen Parlaments

war für die Einbringung der Kreditforderung in Aus-
sicht gestellt, welche die Regierung angesichts der
Orientereignisse stellen zu müssen erklärt hatte. Die
begreifliche Spannung, mit der man der Einbringung
der viel commentierten B i l l lm englischen Publikum
entgegensah, hatte beide Häuser des Parlaments an
diesem Tage dicht gefüllt. I m Unterhause war es der
Schatzkanzler S i r Stafford Northcote, der die Vorlage
dem Haufe überreichte. I n seiner Begründungsrede
gab er die Erklärung ab, daß die Regierung den
Extrakredit verlange, ^a dringend verlange, da die
Situation sich nicht wesentlich geändert habe. Der eng-
lischen Regierung sei der authentische und vollständige
Text der russischen Friedensbcdingungcn noch immer
unbekannt. Was ihr von russischer Seite mitgetheilt
wurde, beschränke sich auf einige hingeworfene Aeußc»
rungcn des Botschafters des Zaren, Grafen Schuwaloff,
zum Grafen Derby. Das sei allcs. Tchuwawff aber
sprach sich nur sehr allgemein über eine Autonomie
Bulgariens, Bosniens und der Herzegowina aus, er-
zählte ferner, daß Rußland die Unabhängigkeit Monte-
negro's, Serbiens und Rumäniens verlangt, eine
Kriegsentschädigung in Geld oder Gebiet beansprucht,
und ließ auch ein Wort über die Dardanellen fallen.
Den eigentlichen Text der Friedcnsliedingungen kenne
England nicht.

Wie auch immer diese Bedingungen sein mögen,
fuhr Minister Northcote fort, so wird ein europäischer
Kongreß nothwendig, damit man sie dort prüfe und
erwäge. England, setzte er in feierlichem Tone hinzu,
wird niemals einen (^cparatvertrag bezüglich der Dar-
danellen ruhig hinnehmen. Northcotc zeigte wciters
an, daß die englische Regierung von Oesterreich M i t -
theilungen empfing, die zu dem Glauben berechtigen,
daß Oesterrreich die Ansichten Englands theilt.

I n seinen Enthüllungen fortfahrend, machte Norths
cote schließlich die Mittheilung, daß England Rußland
ankündigte, daß selbst eine nur temporäre Besehung
Konstantinopels durch die Russen für die englischen
Interessen gefahrvoll sei. Wenn Rußland eine solche
Occupation dennoch versuchen würde, müßte ihm Eng-
land dort entgegentreten und für seine Interessen
Sorge tragen. Damit es dazu aber auch vorbereitet
sei, appelliert er an das Parlament.

Northcotc schloß seine Rede mit den Worten: „Ich
bestreitc, daß England ein schwaches Land ist oder
für einen ttriey zu schwach wäre. Wenn es nothwen-
dig, werden wir mit der ganzen Macht Englands für
seine Interessen cinstchcn, und darum hat der Extra
tredit, den wir verlangen, für uns die Bedeutung
eines Vertrauensvotums. '

Die Bcrathnng der Kreditforderungsbill wurde
vom Unterhaufe auf Donnerstag den 31 . Jänner
vertagt. —

I m Oberhause gab Lord Beaconsfield ähnliche
Erklärungen ab. Er constaticrte vor allem, daß die
Regierung den Text der russischen Bedingungen nicht
erhielt, daß sie überhaupt in ganz unvollständiger
Weise benachrichtigt worden sei. Die englische Regie-
rung kenne keine Details und wisse auch nicht, ob
und was endgiltig zwischen Rußland und der Türkei
abgemacht worden sei.

Die Friedenspräliminarien.
Ueber den Inhalt der in Kasanlik vereinbarten

und, wie aus Konstantinopel gemeldet wurde, bereits
formell angenommenen Friedenspräliminarien gehen
der „Köln. Ztq." aus London, 26. d., die nachstehen-
den t^ ' ' M : „Die Angaben
über d, Zungen sind mannig-
faltig - stc stimmen heute dann überein, daß Rußland
eme Revision des T^ ^ "-ü-Vertrages, die Unabhän^
gigteit Rumäniens. . die Autonomie der Bul-
garei, ' " ,) dcr .v> ' 1 , sowie für sich
eine Kl ^ng, sei 0 odcr in Gebiet
oder sonst wie, foroere. Die Angaben über die Einzel
beiten lauten jedoch sehr verschieden, zumal darin, ob
Rußland Batum, Kars, Erzerum nebst angrenzendem

' " oder blos Äatum verlangt, dagegen Kars,
.'' und Ardahan bis zur Zahlung der Geld«

! entjchadigung besetzt halten w i l l ; serner ob, nachdem

die Bulgarei autonom geworden, sie über den Balkan
hinausgreifen soll oder nicht; schließlich, ob Rußland
einen Theil Veßarabiens für sich m Anspruch nimmt.
„Morning'Post" und „Daily Telegraph" beurtheilen
diese Bedingungen als hart und den früheren russischen
Zusagen widersprechend; sie seien voll gefährlicher
Hintergedanken. „Standard" schließt dagegen aus den
Erklärungen der englischen Minister im Parlamente,
daß die russischen Bedingungen wol eine billige Grund-
lage für einen Waffenstillstand abgeben, fürchtet aber,
daß bereits ein geheimes Abkommen zwischen Rußland
und der Türlei bezüglich des Hellesponts abgeschlossen
sei. Die „Times" und „Dai ly News" nennen die russi-
schen Bedingungen befriedigend und maßvoll. Die
„Times" hoffen, Lord Derby werde jetzt im Kabinett
bleiben.

Die „Times" und „Dai ly News" wollen übel
die Friedensbedingungen im wesentlichen folgendes
wissen: Die Bulgarei soll Autonomie unter einem
christlichen Gouverneur erhalten, und zwar einschließ-
lich der südlich vom Balkan von Bulgaren bewohnten
Gebietstheile. Bosnien und der Herzegowina würde
die Einführung von Rcformcn unter christlichen Gouvcr'
ncuren zugesichert, den übrigen türkischen Provinzen
sollen Bürgschaften für eine bessere Verwaltung gclicbcn
werden. Rumänien, Serbien und Montenegro würden
die Unabhängigkeit erhalten; Montenegro soll ein M
uietszuwachs zntheil werden, aber kein Seehafen; ein
Theil Beßarabiens, Batum, Kars, Erzerum mit dew
angrenzenden Gebiete würden an Rußland abgetreten
werden. Die Kriegsentschädigung würde ill Geld odel
m Gebiet oder in anderer Weise geleistet werden.

Hinsichtlich der Verzögerung in dcr Unterzeichnung
des Waffenstillstandes schreibt die „Pol . Korr ." : ,Mch
unseren aus guter Quelle stammenden Nachrichten aus
kunstantinopel, welchc bis gestern s27.) mittags reichen,
hat die Pforte bis dahin d,c offizielle Anzeige übcr die
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien noch nicht
erhalten, wicwol sie ihre Bevollmächtigten schon Don'
nerstag (24.) abends telegrafisch zur Unterzeichnung
ermächtigt bat. Die Verzögerung dürste übrigens nul
durch die Uebersiedlung des Großfürsten Nikolaus nw
dem Hauptquartier und den türkischen BevulllnächtialeN
von Kasanlil nach Adrianopel veranlaßt sein, woselblt
die Unterzeichnung nach dem Wunsche des Großfürsten
stattfinden soll. Wicwol die Pforte die russischen B^
dingungen noch geheim hält und erst nach Unterzclch^
nung der Präliminarien veröffentlichen wil l , vcrlautet
doch, daß die russischen Punctatiuncn nach ihrer priN'
zipiellen Annahme den weitreichendsten Interpretationen
Spielraum gewähren und die Perspective auf lang"
wicrige Verhandlungen eröffnen. Die ans London UN"
Wien nach Konstantmoftcl gclangtm Angaben ülicr d>e
russischen Bedingungen werden allgemein als der Wahl'
heit sehr nahekommend bezeichnet."

Mitische ^ebechcht.
Laibach, 30. Jänner.

Zur M i n i s t e r l r i s i s ist anch heute nichts rw"
Belang zu melden. Es treibt zwar jeder Tag nem
Gerüchte an die Oberfläche empor, allein es maM'll
diesen absolut jede Beglaublqunq, Gestern wm das
Abgeordnetenhaus versammelt, um über Gegenstand
minder wichtiger Art zu berathen. Die Minister el'
schienen bis auf die erkrankten Kabinettsmitgliede
Lasser und Stremayr znr Sitzung vollzählig. ^ ^
Generalversammlung der österre ich ischen Na t ^
nalbant wurde auf Antrag der Direction nach S ä ! ^
der dienstägigcn Sitzung vertagt, um, wcnn das P^'
vilegium in den Legislativen beider Theile der M " .
archie zum Abschlüsse gediehen ist. dasselb«- schlcun's'
der Generalversammlung zur
gen. Die bekannten Antrage , ,,
wurden nach langer und bewegter Debatte imt z p ^
Majorität angenommen. Die Dividende beträgt ^ ' ^ '

I m preuß ischen Herrenhaus lam am ^ ^
eine Reihe von Petitionen um A > dcr ^
gcsetze zur Verhandlung. Einige ^ative U
klerikal? Mitglieder, namentlich Graf B luh l . " " W '
energisch diesc Forderung ^ " n erklärte ^ " l ^
Ttolberg und der Regien <-tl>r qchcimer "' .
Lucanus, daß die Frage M a ' ^ ' ^
absolut indiscutabel sei. uainus ^
klärte überdies, daß die Rcgierunq sclbst " b " ge
Modification derselben », s>, ^«cuticrcn wcrde. ^ ^ ^ t
der grundsätzliche W, qeqcn die Gl'schc ' s
aufgegeben werd,' ' > in Antrag
Ueb'crgang zur î unen, ^

Die f ra n z ^ j , jchc Kammer hat vo,
Budget dcr öffcntllchen Arbeiten und das ' ^
aet angenommen. Einige Titel wurden s p " " " ' ,^,
schlußfassung ' ' lten. — Die französische ^< ^ .
mcer Flotte ,n Befehl, eine Hreqattc ' ^
Bai von Smyrna zum Schutze dcr Nationale»
schicken und andere Fregatten bereitzustellen. ^s

Die Session des i t a l i e n i s c h e n P a n " " ^
wnr^ - schlössen und dasselbe s"»

20, , 1 . sich

em wemg ge. ^., ,. ,. ' t lnoc" t
der Anschwellung der Beine noch immer das "
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Der neue g r i e c h i s c h e Ministerpräsident Ku
numduros stellte anläßlich der letzten Unrnhcn in
M)cll in der vorgestrigen ziammersil)ung die Uabi
nettsfragc. Die ^taiNlner approbierte die' Maßregeln,
welche die Regierung anläßlich der Unrnhcn getroffen,
nut <»l gegen <; Stimmen. Die Ruhe ist/nachdem
eill'gc Verhaftungen vorgenommen worden, wieder her
gestellt. Die Regierung bleibt nn Amte. — Die Pro-
vinz Almyro in Thessalien hat sich erhoben. I m Kampfe
am Pclionberge wurden die Türken zurückgeworfen.

Die rumänische Vertretung m Berlin wurde
ermächtigt, zu widerlegen, daß der Fürst der Rumänen
M l Könige ausgerufen werden solle. Rumänien denke
mcht daran, den traditionellen Titel seines Souveräns
zu ändern.

Mehrere türk ische Deputierte begaben sich vor-
gestern nachmittags zum GroMzier, um ihm von der
w der .Kammer bezüglich der Friedcnsverhandlnngen
herrschenden Besorgnis Mittheilung zu machen und
M zu fragen, ob' die Pforte noch' keinerlei Nachricht
über die Unterzeichnung der Friedenspräliminarien er-
halten habe. Der Großvczier setzte der Deputation aus-
einander, daß der telegrafische Verkehr mit dem russi
ichen Hauptquartiere ein sehr schwieriger sei, jedoch
Telegramme der Bevollmächtigten unverzüglich erwartet
würden. — Die „Agence R»'sse" erklärt alle von den
auswärtigen Blättern veröffentlichten Versionen über
^ , Ulssychcn Flicdensbedingllngen für ungenau. -
^ le der „Pol. Korr." aus Uom'tantinopcl signalisiert
wird. bringt man dort die " 'ung, welche die
Unterzeichnung der Fricdcnsp nen erfährt, mit
êm Widerstände in Verbindung, welchen die türkischen

bevollmächtigten der russifchen Forderung nach einer
lcmftorären Besctznng .Uonstantinopcls entgegensetzen.

V o m ^ i r i egs f chaup l atzc wird gemeldet,
"aft die Russen trotz der Verhandlungen ihre Ope-
latwnen fortsetzen. L ie Belagernng von Rustjchul
^urdc bisher ebensowenig au^gcjctzt, als die Vorrü-
^ung auf der Straße nach .Konstantinopel. Die Vor-
lruppcn der russischen Armee von Adrianopel sollen
Uettg h s Tfchollu cingetrofsen. also nilr mehr etwa

W Tagemärjche von .Konstantinopel entfernt jcin..
^ Eisenbahn von Konstantinopcl verkehrt nur mehr
?" Tschataldscha, sechs Meilen nordwestlich von tton-
stantlnopcl.
, . Auch die serbischen itriegsoperationcn werden
''Ugst fortgefetzt. Nach mehrtägigen heftigen .Kämpfen

Hocht ^ Armee Abtheilung Leschianino auf dem
Mteau von Pctrowagora einen vollständigen Sieg
^ dte Türken unter .Kommando Hafiz Pascha's. Die

l>lonne des Generals Belmiarlomc eruürmte das
"eftlcc von Vranja
3 " dle Truppen H ^ , ,
Mvatovi«! rückte über Radomlr vor, erreichte dosten
Q, "!'b fetzt seinen Marsch in der Richtung von
I^plje fort.

Kagesneuigkeiten.
s^ ^ ( l i r o n p r i n z R u d o l f i u E u g l a n d . ) Man
such ^ " " ^ lr Pr " aus London: „Vci scincm Ve
festl^l'" ^ ' "bu rgh wurde Kronprinz Rudolf auf das
dem (. ""l'fingeil. Smvl'l auf der Universität wie bei
tz, " " zeigte man dem Besuche sämmtliche
Eaa?' > -"». bei welcher Gelegenheit Professor
Pr s s'^' " " Deutscher, den Cicerone machte. Der alte
tz^'^l Blackic begrüßte den ttronprinzen in beutst
M , ' ' " ^ ' " " bemerkte, daß cr jelbst durch
ein? " " ^ ' Aufenthalt in Deutschland und aus Ne,g»»g
versi?̂  " Deutfchcr sci. Als der. ilrouvrinz die Uni-
v i r l , , , Erließ. " ^ ' h ' " der greise Professor unter
Oes.' ?" " Hutschwenkc,, noch ein dreimaliges „Hoch
fes.-""lch!" lmch. in N'clchs» Ruf die .mderen Pro
^ro,w " " ^ ' " " " t " ' . I n der Vibliothcl wurde dein
zo. ^ "zcn ">' Gedenlbuch gezeigt, in welchem Erzhcr
dentt-^""" " ^ Ehrendoktor der Edinburgher Uni
hat , , ^ i c h m ' t . " ' lncn

l̂dilch ^ " ' ^^ damals zum Poltor Iu r ,s a„ der
fuh^ ^ a > l Universität promoviert. Von Edinburgh
Hrri« " Kronprinz nach Glasaow. wo derselbe vom
n , i t ^ " " d der > , ,m„, , ^ r ! . '
^ ? ? " , ^ ' l s.chi I .
^lschs.. l l " ^ '" ^llmprinzcn Hofrath v. Scherzer , „
^ ls i t rn - ^" l t " l ten getroffen, um alle S e ^ > — - -
findet .; "!> ^'lgenfchsin zu nehmen Am .
do« "nc Fah^ dc„ <lll

^ b / c Ueberfahrt n
^ t o s s ^ , ^ ' " ' ^ ^ L a j i r r i T)ci5 Dlenslaa moraens
l>'>'.ri>" ' ^ ' Bulletin meldet : „Nacht ruhig. I m all
^ 9ic,sl. " ' " ^ lss^l lna des «ustandcs wahrnehmbar
^ ° r > ' , i t 3 . ^ ' " ' ""hlstündigen , » ' ' ^ „ l den

"lngsftunden hielt die Nessc», ,n . .
^ ' " d e n x . / " ' S t r c m a y r , » T.e d.k im
'"'inst ' 5 '"^ " " ' ^ " ^" l icn l l l , , , ..,.!c»richt5
^ r t s „ s« . " ' Stremayr eine merung s<„-
,̂ 'Nt l ! ^ ö>» ernsten Besorg»,,,.„ -iiilaft gil't bc

l'N'arn!? " 'H l Dcr Anstand des Ministers' ist sril
«^Taqcn faft „ .<

l ) r < ^ l D i r N s , . ,ss des W i e n e r C a r l ,
^ d y f / ^ ^ M l i i i t l i ^ wurde in Wien in der Kanzlei des

" " « r . Stall zwischen dcn Larl'schen Erben und

Herrn Franz Tclvele der Pachtvertrag unterzeichnet, in-
haltlich dessen der letztere vom 1. August 1^7N an die
Direction des Carltheatcrs übernimmt. Der Vertrag ift
auf 10 Jahre abgeschll'ssen, endet also mit dem /ilsten
Ju l i 1888. Während dieser Zeit steht den l lar l sehen
Erben ein ttündigungsrecht nicht zu. während Herr Te
wele das Necht hat, nach Ablauf von fünf Jahren sin
jährig zu kündigen. Eine Erhühmm ' " ' für die
letzten vier Jahre, wie fie ursvrün worden
war. findet nicht statt. Die Erben slnd vcrbunden, bis
zur Eröffnung des Theatcro alle jene Bauarbeiten durch-
zuführen, die sich auf die Reparatur des Mauerwerles.
der ^analisiernng. Wasserleitung und den Anstrich be
zirhen, Veränderungen im Innern gehen ans Kosten des
Pächters, Herr Anton Ascher, der sich an dem Unter-
nehmen auch materiell betheiligt, wird dem neuen D i -
rektor, insbesondere bezüglich des Lustspiel-Repertoires,
mit Rath und That zur Seite stehen, die Leitung des
Theaters i l jedoch Herrn Tewele vorbehalten. Die Ver-
handlungen mit Herrn Direktor Jänner wegen Ueber
lassung des Fundus wurden bereits erbffnet,

— ( D i e E i n b r i n g u n g M a x W i n t e r s ) Der
ehemalige Besitzer dl'5 K in ' ' r .
welcher am <i-i, v, M , mü in'r
Schulden und nach Unterschlagung von Kautionen m der
Oesammthöhe von .'><>.(XX> fl. aus Wien flüchtig und am
I I . d. auf dem deutschen Dampfer „Herber" in New
York verhaftet worden ist. befindet si '
abends in Wien. und zwar im Polizei^
der Sterngafse, Derselbe ist nämlich mit dein Oderdcrger
Ccmrierzuge der Nordbahn um .'> Uhr in Begleitung des
Polizei-Oberlommissärs Vreitenseld hier anaelanqt. Man
brachte Winter in den Wartrsalon , '
ihn durt einige Minuten bis znm Ei ,
warten, Winter setzte sich auf einen Sefjel m»t dem
Nucken zum Fenster und verblieb in dieser Stellung, bis
ihm ein Detective bedeutete, daß der Wagen seiner harre,
Winter, ein schlanker junger Mann mit kleinem, braunem
Schnurrbä'rtchen und solchem schwachen Backenbärte, war
mit einem langen grauen, quadrillierten Plcndrock, grauer
Hose und mit niederem schwarzem Hute bekleidet Er
sah ungemcin gedrückt und auffallend blaß aus. Eiliast
sprang er in den bl> ' " ^ >, und i "
ein Detective ihm zn> ,>erer im
ihm gegenüber Platz genommen hatte, fuhr der Wagen
pfeilschnell die Nampe hinab, durch die Praterstraße ins
Polizeigcfangenhaus in der Sterngasse.

— ( E i n e neue f ranzös ische O p e r e t t e )
Die Pariser Blätter sind voll des Lobes übcr eine
neue französische Operette — ..Dcr junac Herzog" —

Lecocq. die kürzlich i'
i>rt wurde und der <i"

profezeit wird. Der „N . fr. Pr . " geht vr>n ihrem Pn
rifer Korrespondenten nachstehender Bericht zu: „I^c
pstit, Due / ' Lecocqs neueste komische Over, feierte Frei-
tag abends im Ncnaisi ' " ^,h
Seit dcr ..Nngot" h>,!̂  nch
ähnlichen Beifalls zu erfreuen, T 'tr be
stimmt sein. die Runde auf den c«n<. .«.,, ^ .,!>ucn zu
machen. Das Sujet ist diesmal nicht lokal gefärbt, wenn

' ' ' st - - . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

geben die Mo
tive. Der Herzog von Parlhenay wird. noch halb Kind.
mit seiner Eousinc verheiratet und auch allsogleich von
ihr getrennt. Sie wird in ein Kloster zur weiteren Er-

wird ein Regiment zur Spielerei
,'fe des ,.1ic»i nolvi!" gibt es im

Punlte der Liede lrmc Kinder, und der erste Gebrauch,
den dcr kleine Oberst von seinem Regimente macht. ist.
daß er nach dem Mofter marschiert, sich scine Braut
zu holen, ^ , - .' ^ ,,„h
wird van V»' , l n,
daß die Oberm ihn. den Soldaten, anf d,r Grenze, wo
der Feind steht. li"""<>s< Er marschiert hin. siegt bei
Fontenay. wird . >et Scine Frau aber läuft
ihm nach und triftl >yn am Abende n ' ^ ^ -
in seinem Zelte. Sc»wc»l der Herzog al.
den durch Frauen dargestellt. Die reizende Gramer
die Rolle des jungen Obersten übernommen, zur ^ .
wecbslunq auch die Verkleidung desselben in eine Bäuerin.

liebliche Weisen compomerl, D«e Musik ,st reizend, nicht
frivol. Der erste Act befriedigt, der zweite, die Hcmpt
partie. ist wahrhast charmant und erfreute sill» de» un

" ' !le Act is< '

gemticht. und dc, >' cm neuee
für das nächste I » ^ . <.,. .,,. ->. >̂ .->> r̂espondenz"
sagt über . . 1 ^ p^til Dna": Dli» Gnn^e erinnert wol
<in ' '̂  ' '

roll.
l'hne Vergleich witziger und mlidrrnrr. und d,e Pnrtitur
stellt sich den lasten Arl^eiten Lccocqs N " " " " " , r Seite.
Ein Duett aus dem erftcn Acte. cii, >r. die

„ im Kloster, mehre, ^ '
nndcrc Nummern w>

dnUen und auf Leierlasten dic Rundc durch die yrbil-
dcte Welt machen "

fokales.
« u s dem «UanilätKderlchte des ««lb«chir Ol»dl«

physilates
f ü r den M o n a t Dezember 1N77

entnehmen wir folgende Datni^

I. M e t e o r o l o ' uct - Monat-
mittcl 7:j731 mm.; ^ mm. am Nen
d. M . um 7 Uhr; Maximum 746 50 mm. am Ibten
d. V i . um <1 Uhr.

Lufttemperatur: Monatmittel — 2 '5«6. ; M ° m -
mnm -«> 7 8"; am 7. d. M . 2 Uhr nachmittag«; M i -
nimum - 13-i'>" am ?1 d. M . 7 Uhr f rüh^

Dunstdrnck: ttel - i 8 ' mm.; Maximum
<i8" mm. am »;. : <,. ...!i 2 und <.i Uhr- Minimum
l C. mm am 10., 23. und 29. d. M . 9 Uhr.

Feuchtigkeit: ' " ' ittel 95,-5, Perzent. aeringft«
Fencktiqs'-it s'4 P ' 9 d M . um 2 Nb7

' lim ẑ  >
1 : 1 . . . . .., !̂sc bewöl? o
ganz e.

! ^ i .^m Monate Dezeml"- ::nm
Niedi am 4. und 25». d. M , Nel!^ >chnee,
am 14. und 26. d. M . Schnee, am 1., 2., ^., 5,ten
und 8. d. M . Regen; die Summe der Niederschlage
war 91 25> mm.; Maximum am 25,. d . M 18'',0 mm.
^ ^ Tagesmittkl ^ ^ ' ' ' a r14mal über und

! unter dem ium am <'» d M .
nnd am I»;, d. M . !^4" ü'

.̂ ..,,.,^iend war der Nordoft« und ^ , . , , . .5l
ixmal beobachtet.

Morgennebel hatte 17mal. Al> ^ " ' ' ' 't-
isfunden: am 7 d, M . wurde eii' , . i -

glühen b
II. Ill l l s i l ! TifssN'l N'N n,",sn'fi Nl,s.

herrfcheiid der r»!
nen, LlMl ' " , ^ , i , , <-»i^i!'.i,nic'c-ri,
acute w< znr ift^bnndlnng
, '^,

's
letal endend. Von den zymomchen

rlach.
^ypyuo, ten uni>

III. l i t ä t : wnr um weniges
bedeutender, ale »m B ^'» Per»
fönen lgegcn <!2 im ^ . . . . . . . , . .^ 1^77und
gegen <»̂  im Monate Dezember I57<',». Von diesen
v - — ^ ^ - , „ Geschlechte»;

weibliche Ge-
,l um ., llc. dir nen mit zwei
' ' " ' " '"shr .... .... .«inder an der

. «erten.
.̂ae 7lnci l'^ii^icno, wurde:

todt geboren . . . 3 Kinder
und starben:

,m 1. Lebensjahre . . . . 9 Kindel
vom 2. bis 14. Jahre . . 10 ..

.. 14 „ 2<). „ . . 0 Personen

. 20. „ 3(>. « . . 4
« :« ' . .. 4<>. , . 7
„ 4<>. ,. 5,0. „ . . 2
« 5^). „ 00. .. . . ^
« W . « 70. . . . . 14
.. 70. .. "0 - .. . . 5,
.. «0. .. 90. „ . . 3 ^ .

Summe . 6b P e r j v n » .
(Kortfttznn, f»l«t)

^ ( E h r e n ^ " i p l l » m " > meh>
reren Vochl-n mc-! ! die Osü ingvon

l, der kürzlich erfolgten, im wesentll»
a„ ,, ',.,«inde sehr günstig l ^ - ^ - ^ - ' t » . ^ l «
len ( !,q über da» El^kMhi l»-

^ im^ßv ri l l l bensl " l,lM
nim vl»l lvfi«z lslch. Herrn

^-... ,̂ ..'.,^> ,.>« "»
und speziell um dir Gemeinde °>.' n hat.

' '^ cr ernann: - ' ^
'esi mm <i»5

e»n schbn a> ''N
und hat basj l . . . , ^. ^ ^ - »°r
i iberfcndet

«eftern ,! ftt^
Pfarrer Herr Primue ,.,i »mdhu»
manen Sinnes wegen .. > "»-
Gra^ dertchied vorgestern frith nuch schn

l

brrvorflehobn» wer-

« « »
Lenk

— f L a i b a c h f ^ K a f i n o v e r ^ " ' ^ " " ' ^ ^ " '
natc Jänner 0 I ausgegebenen ^ ' "
de» »«tb«chel K«ch«D««t«» p M ^ zaym ^ i i ^ " « ">'<
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Neujahr 1878: 202 beständige und 106 nicht bestän-
dige, im ganzen somit 308 Mitglieder. T)ie Zahl der
letzteren hat sich jedoch seit Neujahr durch zahlreiche
Neu-Eintritte auf nahezu 3ö0 vermehrt. Der Verein
wird von einer aus 1b Herren bestehenden Direction
geleitet; letztere besteht gegenwärtig aus folgenden Herren:
Anton Ritter v. Ganboldi, Direktor; Tr . Franz Sup-
pantschitsch, Direktor-Stellvertreter, und den Mitgliedern:
Ottomar Vamberg, Leopold Bürger. Dr. Julius Ritter
Fränzl von Vesteneck. Nlcmens Fuchs, Johann Kaprch,
Anton Laschan. Andreas Logcr, Josef Luclmann. Andreas
Malitsch. Emerich Mayer, Ernst Mühleiscn. Albert Sa-
massa und Andreas Zeche. — Als Kassier fungiert Herr
Josef Flore, als Rechnungsführer Herr Friedrich Laschan
von Solftein, als Rechnungsrevidenten die Herren Max
Krenner und Josef Preßnitz. I n den Lesezimmern des
Vereins liegen 24 innländische und 19 ausländische, im
ganzen somit 43 verschiedene Zeitungen (in 45) Exem-
plaren) in deutscher, französischer, italienischer und slo-
venischer Sprache auf, — und zwar: Allgemeine Zei^
rung (Augsburg), Ausland (Stuttgart). Blätter für lite-
rarische Unterhaltung (Leipzig). Daheim (Berlin), Deutsche
Romanbibliothet (Berlin), Deutsche Romanzeitung (Ber-
lin), Dcutschc Zeitung (Wien). Europa (Leipzig), Figaro
(Wien), Fliegende Blätter (München). Fortuna (Wien),
Fremdenblatt (Wien), Gartenlaube (Leipzig), Heimat
(Mcn^ Humoristische Blätter (Wien). Illustriertes Fa-

. . Illustrierte Zeitung (Leipzig),
^ ^ ^Brüssel), Kölnische Zeitung. Lai-

bacher Tagdlatt (m 2 Exemplaren), '̂aibacher Zeitung
(in 2 Ex " '""^ger Modenzeitung (in 2 Ex.), Mercur
(Wieni. .,e Zeitung (Wien). Morgenpost (Wien),

' ^ l l ^ . ĉcuc freie Presse (Wien, m 2 Ex). Neue
^ ĉc Zeitung (Wien). Novice (Laibach), Opinionc
^Rom). Pester Lloyd, Polytechnisches Journal (Augs-
burg), Presse (Wien, in 2 Ex.), Slovcnsli Narod (Lai-
bach). Tagespost (Graz). Tagespresse (Wien). Tourist
(Wien), Ueber Land und Meer, allgemeine illustrierte
Zeitung (Stuttgart), Vaterland (Wien), Viktoria (Ber-
lin). Wehvzcitung (Wien). Wiener Tagblatt (in 2 Ex.),
Wiencr Zeitung. — Die wichtigsten dcr politischen und
humoristischen Iouruale liegen überdies auch in den
Spiel' und -tionslolalitäten des Vereins in
besonderen l ^ .i auf.

— ( D e r H a u s h a l t der k ra in i schen H a n -
d e l s - und G e w e r b e kammer.) I n der vorgestern
abends abgehaltenen Sitzung der Handels- und Gcwerbe-
lammcr für Kram wurde der vom Kammcrrathe Herrn
M. Trcun vorgetragene Rechnungsabschluß pro 1.877
genehmigt. Wie aus demselben zu entnehmen ist. beliefcn
sich die Einnahmen der Kammer im abgelaufenen Jahre
187? auf 3V84 si. 97 kr,, die Ausgaben auf 2578 st.
33 kr.; die Kassebarschaft Ende des Jahres 1877 be-
trägt somit l30i', st. 64 kr., die Actwrückstände be-
ziffern sich mit 350 fl.. das Gesammt-Activvermögen
beträgt ohne Verwerthung des Inventars 165<i fl. »>4 kr.
I m Entgegenhalte zu dem Präliminarc pro 1,̂ 77 wurde

l'arung von I>.'l<i st. 67 kr. erzielt, welche
/. den sparsamen Hanshalt dcr Kammer consta^

Nert. Der Pcnsionsfond besitzt ein Kapital von 2279 st.
54 kr,, welcher Betrag theils bei der hiesigen gewerb-
lichen Aushilfskasse, theils bei der hiesigen Sparkasse
fruchtbringend angelegt wurde.

— ( P e t i t i o n der S t r a ß e n e i n r ä u m e r in
Kra in . ) Die von den l. k. Straßcncinräumern in Krain
an das Abgeordnetenhaus gerichtete Petition um Ver-
besserung ihrer Lage wurde in dcr vorgestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses übcr Antrag des Referenten Ab-
gcordncten Sial dcr Regierung ,,zur Würdigung" ab-
getreten

— ( T y c l l w c i s e Vc rk c h rshcrs te l l u n g auf
der S ü d b a h n . ) Der durch Schnecvcrwehnngen unter-
brochen geweftle ZugsvertehrzwischenPragcrhofund Ofen
wurde gestern «n der Strecke Pragcrhof Kanischa wieder
eröffnet, und verkehren daselbst alle fahrplanmäßigen
Züge. An der Freimachung der noch nicht fahrbaren

Strecken Kanischa-Ofen, Kanischa-Barcs und Kanischa-
Steinamanger wird mit dem Aufgebote aller Mittel
gearbeitet.

— ( R e m u n e r a t i o n . ) Dem Sekretär der Han-
dels- und Gewerbekammer für Krain, Herrn I . Murnik.
wurde in Anerkennung seiner gesteigerten und eifrigen
Amtsthätigkeit für das Jahr 1877 eine Remuneration
im Netrage von 300 fl. aus Kammermitteln zuerkannt.

— (F le i sch t ar i f f ü r den M o n a t Februar . )
Das Kilogramm bester Qualität von Mastochsen kostet
52 kr., mittlerer Qualität 44 kr., geringster Qualität
36 kr.; von Kühen und Zugochsen kosten die drei Sorten
Fleisch 46. 38 und 30 kr.

— (Oe f fen t l i che T o m b o l a . ) Die städtische
Armcnkommission in Klagenfurt hat beschlossen, heuer
zum Besten des Armenfondes an Stelle des bisher
üblich gewesenen Armcnballes eine Tombola nach italie-
nischer Art untcr freiem Himmel zn veranstalten. Als
Schauplatz wurde von dem hiczu bestellten Comite der
neue Platz und als Tag der Abhaltung dieser Volks-
belustigung der Faschingssonntag bestimmt. Eine Karte
für diese Tombola soll 20 tr. tosten, und die Gewinste:
5 Terno. 4 Quaterno, 3 Qninterno und 2 Tombola
sollen zusammen 275 fl. in Silber ausmachen, darunter
eine Tombola mit 50 und die zweite mit 1<X) Silber-
guldcn. — Am neuen Platze wird eine Tribüne errich-
tet, auf welcher das Comite die Ziehung leitet; die ge-
zogenen Nummern werden weithin sichtbar gemacht, und
nach jeder gezogenen Nummer tritt eine Pause ein,
damit ein allfälliger Gewinn angemeldet werden kann.
Tribüne und Umgebung werden decoricrt. und wird auch
während dcr ganzen Unterhaltung die Fencrwehrmusil
spiclcn. — Die vorliegende Idee scheint uns nicht
schlecht zu sein; vielleicht ließe sie sich zum Besten unseres
Armenfondes oder unserer Volksküche gelegentlich auch
einmal in Laibach durchführen?

— (Erdbeben . ) Sonntag um N) Uhr und
Montag um halb 5 Uhr morgens wnrdcn in Ncumarkt
in Stciermark sehr heftige Erdcrfchüttcrnngcn bemerkt,
so daß das Gemäuer in mehreren Hänsern bedeutende
Sprünge bekommen hat. Besonders heftig war das mon
tägige Erdbeben. Dic Richtung dcs Stoßes kam von
Süden. Seit »ngefähr einem halben Jahre haben sich
einer Mittheilung der „Tgpst." zufolge in Ncumarkt
diese Erderschüttcrungen oft wiederholt, waren aber nie
so heftig als die letzten. — Auch in Saifnitz in Körnten
verspürte man am 25. d. M. um 1 Uhr 40 Minuten
nachts cinc starke, mit einer heftigen Detonation ver-
bundene Erderschüttcrung. — I n Krain scheint, so weit
unsere Informationen reichen, leiner dcr hier erwähnten,
in unserer Nachbarschaft aufgetretenen Erdstöße bcmerlt
worden zu sein.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ La ib . Z e i t u n g . " )

London, 30. Jänner. Unterhaus. Der Deputierte
Pim kündigt für morgen den Autrag auf Anerkennung
der Regierunqspolitlk und sofortige Actiou (iuglauds
au. I u parlamentarischen Kreisen glaubt man, die Re-
gierung werde bei dcr Abstimmuug über die .ttredit-
sorderung eine Mehrheit von über hundert Stimme«
habeu.

Petersburg, 30. Jänner. Die „Agence Russe"
erklärt cmgcgeu der Aeußerung Northcote's, die Frage
betreffs eines fremdcu Fürsten für Äulgaricn sei in
den Fricdensgnmdlagcu gar nicht berührt, es sci darin
uur von einem christlichen Gouverneur die Rede.

I n n s b r u c k . 2'.). Jänner. (Presse.) Graf Taaffe
begibt sich nach Wieu, wo er morgcu eintrifft.

L o n d o n , 29. Immer. lUnterhaus.) Northcote
antwortete auf eine Interpellation Ncnealy's, es sei
nichts retaunt von eiuem Einvernehmen zwischen Ruh-
land, Oesterreich uud Deutschland zum Zwecke eines
Schuh- und Trutzbünduisses zur Theilung der Türkei.
Betreffs eiuer der Mächte mindestens habe er starken

Gruud, die Wahrheit dieser Nachricht zu bezweifeln.
Die nächsteu Wochen oder Monate wcrdeu wahr-
scheinlich zeigen, ob die Machte zusammeu vdcr separat
haudeln werden.

B e l g r a d . 2'1. Jänner. (N. fr. Pr.) Hafiz,
Schakir und Taja Pascha mit <",') Tabors griffen die
Terbeu auf dem Plateau ucm Petvowagora au, wur-
den aber zurückgeschlagen. Tas Morawa-(5orps unter
Leschjaniu dringt auf Prischtiua uor. Bclimarlumc mit
dem Schumadija-Corps nahm Guljau uud marschiert
ebenfalls auf Prischtiua. Gestern griffeu dort die Tür-
ken abermals au. Es waren 3<),0lX) Scrbeu engagiert.
Der Kampf war heftig, blieb jedoch uuenlschicdcn.

E c t i u j e , 2'.1. Iäuncr. (Presse.) Nach dem ge'
strigeu großen Bombardement ergab sich heute früh
Lessendra mit 7 Kauouen.

P e r a , 25. Iäuner. (N. fr. Pr.) Die Negierung
bat heute dcr Kammer noch keine- Mittheilung, betref-
fend die Unterzeichnung des Waffeustillstaudes, ge-
macht. Es ist überhaupt zweifelhaft, ob diese Unter-
zeichnung schou stattgefunden liat. Mau glaubt diese
Verzögerung dem (iischeinen dcr englischen Flotte anl
Eingänge der Dardanellen zuschreibe» zu müssen.

Teicgrlislschcr Nilchsrlknrs
vom :>'), I l imirr ,

Papier-Nente 64 10 Silber>Nente «7 05», — Oold'
Rente 75 05, — 1860er Staats'Anlehen l I4 50. - Panl-Actien
611. — Kredit-Actien 228 60 — Londoil 118 10. Silber
103 20. - K, l. Münz < Dukaten 5 57. - i lO-zranlen'TtM
944. — 100 Reichsmark 58 30.

Handel und
iiaibach, .'lO. Jänner. Auf dem heutigen Markte s'^

erschienen: 6 Nagen mit Getreide, 4 Wage» mit heu UN'
Stroh, 24 Wagen'und 4 Schifte mit Holz (35 Kubikmeter)

Durchschnittspreise,
Mt chq,. M-<^
f>, l l , n , l l , f! ss, ^ l l . '

Weizen pr. Heltolit !> 75 I > N» Vntter pr, Kilo . . «0 - ! ^
Korn ., 0 50 >, vr, Stuck , , :> -
Gerste „ 5 85 , pr, Litcl . 7
.Hafer .. :l 57 v rK i lo 52
Halbst ucht „ ^ . „ 5 0 ^ - ^
Heiden „ <<8^ >, >sc1) „ - 46 - "
Hirse „ 6 17 , ijch „ ">0 ^ ^
KusuruY „ 6 8 0 . , pi Sti icl ^40 "
Erdapfel 100 «ilo 3 5 i, „ - 1 6 ^
Linfen pr. Heklolit. 8> !')0 «ilo , . 2 2Z "
Erbsen „ 10 50 - , I, „ . . I 76 ' "
ss>>''"' „ 8 50- ^ , .volz. hart,, pr, vier ! ,
i)i , Kilo - !>2 Q Meter - ^ ,
S ! malz „ - 8 0 - - - w e i c h e s , , , - 4 "
Speck, ftlsch „ ->>.j Wein. roth . 100 ̂ it. 2 < ^

— geräuchert „ — >72 ^ ! ^ weißer „ - 20!^"

Anstekomlueue fremde.
Am ^0, Jänner.

Hotel Ttadt Wien. Hampcl. Ksm,. und Winterhalter, V'w'
— .Nerscvani. Besitzer. Tornberq. — Fattari, tlfm,, P a d A

- Äustetlil). Linz Lustig, Kfm.. 2aaz — Ottavi. o"
a,eni?>il. Ncqaio, ,

Hotel Elefant. Tollcnz, >!'"> ^ . ^ . " s ' , " . - '"^pet. A "
torsqatlin, Ädelsberq, - ü in V ^
sioil. Luitsch, - Poche. äl!,„ . , ^ ^»!. Tric!''

I teinwartc. Ia l l i ^ , Gutenscld, Hribar, liütcrtrain, ^.

Theater.
Heute lgerader Taq): D c r Z r c i sch u h - ' "
4 Acten von Friedrich Kind Musit i',

Wcl's!

Meteorologische Beobachtungen in 5!aibach>

3 - Z W i ß 2 : - 5-z
^ ^ kI« z : ö 3,^ ,15

i) „ Ab . ! 7.15 60 . . . 2 0 ^ . ' . .

-'' ' schr geringer ^chncejnll T>ns TageslN>l
der T r , :>2". um l 9 ' unter dem H o i m a l e ^ ^ "

Verantwort l ich« sledacteur: v t l o m a r V a m b e r s - ^

^ o l l V l l ! ) ^ ! ^ ^ ^ ^ , " ' .^' ^ ^ " " " ' ^ ^ ^ ^ Anfänglich noch etwas zaghaft und darum stationär, entwickelte sich der Verkehr später wieder zu größeren Dimensionen und a'inM"'

PaHicrrente . 64 45 6455
G,lbcrr«nte . 67 :i5 67 45
Goldrente 7540 75 50
Los«. 1839 300 - 302 —

, 1»54 10875 10925
. I860 11475 11525
. 1360 (Fünftels . 12^ 50 124
. 1864 . . 1^7 75 1t825

Ung Vräimen-Anl 78' - 78 50
ISl 75 162

1550 1 4 -
! 8 8 - 86 25

103 50 104 -
lc . . . 140— 1405''
scheine . 100 - 100 20

" ln , le . . . 9280 93 —
Un^ . . . i<x). _ 10025
Ung ^ " n I 1874 n o - _ ^ ^ 5 0
Anlehen ,qcmnnd«

Wien l>. ^ ^ »550 ,5 75

Gr»»»enll«tt«»«sc»llg«ti«nen

^ ^ " 10Ü50 W 4 - ,
. . . . 1042H 10475

<" ' ! ' ' ' " " "^2<i 86 60
^ , ,0 77'—
T ^ , ; . : : .^75 7 8 . ^
Ungarn . . . . 78 80 79 20

Nctien von vanl,».

Anqlo-österr. Nanl 104 50 105 —
K t 2-'.1 Hl175
I l 1 5 4 - 156 -
.^noniü'iatt. ungar 214 25 214 50
Aationalbant 814 — 816 —
N 7 0 - 70 50
^ k 9'.)'.0 100 50
Wn,,>.l <,'ullkverein 76 50 7? —

«ctien van Transport Unterneh
mungen.

War«
Alsöld.Nabn > N 7
7 ^ ' ' ' sf,»Gesellschall
^ N̂ !
^ ' ! - ' ^ l '^0 r^A^ —
ü .13150 132

V«ld wo«
G"' ' ^ " ' "udwig.Vahn 247 - 247 50
Kli Bahn . . 107 - I 0 8 - -
llc: l̂ er Bahn . 124 - 124 50
L!' 403 - 406 -
O».̂  iöahn . . . 111-75 112 25
Rudolfs-Vahn 117 75 11825
Slaatsbahn 262 50 26.'i -
Tildbabn ?!«25 79 75
Tlisin Valül 176'— 177 —
llü üdungsbahn 97— 97 50
ll>^ 'bahn . . . 114 50 115 50
Ulener Tlamway'Gescllsch. . 11150 112 —

Pfandtriefe.

Allg.öst.VodenlreditallftliGd.) 104— 104 50
„ „ „ (iN.-V.) 89 50 89 75

^lationalbank 9850 98 75
Ung. Vodenlredit'Inst. (V..V.) 94— 9450

Prioritäts rbliaatlsnen.
^1 l Em 9250 93 —
Fs 'N Silber . . . 105 — 105 50
H l " ' W - - , 85 75 86 -
W5 ' s . , 1. «im. 100 . . 10050

««" 5 -

Südbahn. Vons . ^ ' - "

Lonüu». lan^e «Ich! l l t t . l ^ ' ^ 9 0

«eldisrten.
«.«d f " ^ ft-

7»s,i!,'„ . 5 ft. 55 lr. ^ 'l ^ ^
. 9 , 41 .. s »

>l, . . 58 « 15 » ' ^ " 10 "
>n . . 102 „ 90 « l0< „

dlt 2:U 60 bi» 2:ll UV. Anglo lot ̂  t"s^achlrag: lim 1 Uhr 20 Minuten notieren i. ' Tilberrente 67 40 dls 6< .>>». Holdrente 75-50 bi« 75 60 s^,
L»ndon U?l-0 bi« Us^o. 3l<lp,le«nH 941 bis 942. . ..


